
Herzlich willkommen!
Begrüßung der Erstsemester im Bachelor Wirtschaftspädagogik

30. August 2023
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Wenn Sie das hier lesen, haben Sie Vieles richtig gemacht!
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Vielfältige Berufsmöglichkeiten 
und Entwicklungsmöglichkeiten

weitere 
kaufmännische 
Tätigkeitsfelder

Personal-
entwicklung, HR 

Betriebliche 
Aus- und 

Weiterbildung

Berufsbildende Schulen 
in Wirtschaft und 

Verwaltung außerschulische 
Erwachsenenbildung

Bildungsberatung,
Entwicklungshilfe

Bildungsverwaltung, 
Bildungspolitik

Referendariat

Studium
Wirtschaftspädagogik
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Polyvalenz!



Gründe für ein Studium der 
Wirtschaftspädagogik

Anmerkungen: 
N = 879 Studierende der Wirtschaftspädagogik an 12 Universitäten
Skala von 1 = „überhaupt nicht“ bis 7 = „äußerst wichtig“

Goller, M. & Ziegler, S. (2021). Berufswahlmotivation angehender Wirtschaftspädagog*innen: Validierung 
des FIT-Choice-Ansatzes und Exploration der Gründe für das Studium der Wirtschaftspädagogik. Zeitschrift 
für Berufs- und Wirtschaftspädagogik, 117(2), 154-193. https://doi.org/10.25162/ZBW-2021-0008. 
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https://doi.org/10.25162/ZBW-2021-0008


Ihre beruflichen Aussichten (1/3)
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https://www.uni-mannheim.de/
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Prognose des Ministeriums
für Kultus, Jugend und Sport

Baden-Württemberg
(Stand: Mai 2022)

https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/BerufLehrkraft

Ihre beruflichen Aussichten (2/3)

Die polyvalenten Studiengänge Wirtschaftspädagogik eröffnen 
Ihnen den Weg in die Schule wie auch in außerschulische 
Berufsfelder!

https://km-bw.de/site/pbs-bw-km-root/get/documents_E-
944053819/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/KM-
Homepage/Artikelseiten%20KP-
KM/Beruf%20Lehrkraft/Merkblatt%20Einstellungschancen%2
02022.pdf
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Ihre beruflichen Aussichten (3/3)

Welches Ansehen genießen 
Lehrkräfte in der Bevölkerung?

Welche Berufe genießen Ihrer 
Meinung nach ein hohes Ansehen?

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
16.08.2023, Nr. 189, S. 17 



Profil der Universität: 
Führend in den Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften
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Universität Mannheim

Fakultät für 
Rechts-

wissenschaft 
und Volkswirt-
schaftslehre 

Fakultät für 
Betriebswirt-
schaftslehre

Fakultät für 
Sozialwissen-

schaften

Philosophische 
Fakultät

Fakultät für 
Wirtschafts-

informatik und 
Wirtschafts-
mathematik

‘‘ Die Universität Mannheim bildet Führungskräfte für 
Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft aus. 



Fakultät für 
Betriebswirtschaftslehre
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https://www.bwl.uni-mannheim.de/



Areas und Lehrstühle
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https://www.bwl.uni-mannheim.de/fakultaet/areas-und-lehrstuehle/



Thesis

Allgemeine und
praktische Studien

Fachwissenschaft II

Fachwissenschaft I
(Wirtschafts-
wissenschaften)

Lehren & Lernen

Bachelor of Science 
Wirtschaftspädagogik
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Wirtschaftspädagogik    30 ECTS

Betriebswirtschaftslehre   51 ECTS

Volkswirtschaftslehre und Statistik  29 ECTS

Bürgerliches Recht und Wirtschaftsrecht  14 ECTS

Wahlfach                  20-24 ECTS

Bildungswissenschaften     5 ECTS

Praktische Studien    15 ECTS

Allgemeine Studien     4 ECTS

Bachelorarbeit    12 ECTS



Wahlfächer
(ab dem 5. Semester)
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Deutsch
Englisch

Französisch
Italienisch
Spanisch

(Fremd-) 
Sprachliche 

Fächer

Biologie (HD)
Chemie (HD)

Geographie (HD)
Mathematik
Physik (HD)

Mathematisch-
naturkundliche 

Fächer

Geschichte
Politik

Geschichts- und 
sozialkundliche 

Fächer

Sport (HD)
Wirtschafts-
informatik

Sonstige 
Fächer

HD: in Kooperation mit der Universität Heidelberg

Wirtschaftswissenschaftliche Vertiefung: Corporate Learning



Die Area Wirtschaftspädagogik

https://www.bwl.uni-mannheim.de/economic-
and-business-education/
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Prof. Dr. Carmela Aprea
Lehrstuhl für Wirtschafts-
pädagogik – Design und 
Evaluation instruktionaler 
Systeme

Prof. Dr. Viola Deutscher
Lehrstuhl für Wirtschafts-
pädagogik – Kompetenz-
entwicklung und Ausbildungs-
qualität

Prof. Dr. Dirk Ifenthaler
Lehrstuhl für Wirtschafts-
pädagogik – Technologie-
basiertes Instruktionsdesign

Prof. Dr. Andreas Rausch
Lehrstuhl für Wirtschafts-
pädagogik – Lernen im Arbeits-
prozess

Prof. Dr. Jürgen Seifried
Lehrstuhl für Wirtschafts-
pädagogik – Berufliches Lehren 
und Lernen

Wirtschafts-
pädagogik an 

der 
Universität 
Mannheim



Relevanz!
Professor Dr. 

Carmela 
Aprea

Forschungsschwerpunkte:
• Finanzielle und ökonomische 

Allgemeinbildung
• Nachhaltigkeitsbildung
• Resilienz in Lern- und 

Arbeitsprozessen
• Game-based Learning
• Design Thinking in der Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik

Wie lässt sich die Entwicklung von 
wirtschafts- und sozialpolitischer 
Urteilsfähigkeit fördern?

Was befähigt Menschen, mit finanziellen 
Schwierigkeiten umzugehen?

Welche Faktoren tragen zur Resilienz der 
Akteure in der beruflichen Bildung bei?

Durch welche Lehr-Lernarrangements 
lassen sich nachhaltige Konsum- und 
Vorsorgeentscheidungen unterstützen? 

 



Impact!  
Professor Dr. 

Carmela 
Aprea

Forschungsschwerpunkte:
• Finanzielle und ökonomische 

Allgemeinbildung
• Nachhaltigkeitsbildung
• Resilienz in Lern- und 

Arbeitsprozessen
• Game-based Learning
• Design Thinking in der Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik

Serious Games in der Finanzbildung

Wir entwickeln interaktive Lernspiele zu Finanz-
entscheidungen und erforschen die Bedingungen 
ihrer Lernwirksamkeit. Mit dem Mannheim 
Institute for Financial Education (MIFE) haben wir 
ein Forum geschaffen, das Forschungstransfer und 
Austausch zur Finanzbildung mit allen Akteuren 
fördert (www.uni-mannheim.de/mife/).

https://www.uni-mannheim.de/mife/


Relevanz!
Professor Dr. 

Viola 
Deutscher

Forschungsschwerpunkte:
• Ausbildungsqualität in der Schule 

und am Arbeitsplatz
• Entwicklung und Evaluation digitaler 

Lern- und Prüfungsumgebungen

• Kompetenzentwicklung und 
-diagnostik

• Hochschuldidaktik
- Microteachings
- Instruktionsplanung

Warum brechen Auszubildende ihre 
Ausbildung ab und wie kann man „Risiko-
Auszubildende“ frühzeitig erkennen?

Wie kann man Ausbildungsqualität 
umfassend erfassen und steuern?

Was können Auszubildende gemessen an 
objektiven Tests, ihrer Selbsteinschätzung 
oder der Einschätzung ihrer Ausbilder/Innen?

Inwieweit lässt sich individuelle 
Förderung in digitalen Lernumgebungen 

automatisieren?



Impact!  
Professor Dr. 

Viola 
Deutscher

Forschungsschwerpunkte:
• Ausbildungsqualität in der Schule 

und am Arbeitsplatz
• Entwicklung und Evaluation digitaler 

Lern- und Prüfungsumgebungen

• Kompetenzentwicklung und 
-diagnostik

• Hochschuldidaktik
- Microteachings
- Instruktionsplanung

In einem DFG-geförderten Projekt werden 
multiperspektivische Messinstrumentarien zur 
Erfassung betrieblicher Ausbildungsqualität 
entwickelt.

Auf Basis der Divergenzen der Qualitäts-
wahrnehmung zwischen Auszubildenden und 
deren AusbilderInnen werden Prognose-
modelle für Ausbildungsabbruch und 
Kompetenzentwicklungen in Echtzeit geschätzt 
und ermöglichen Interventionen (z.B. Feedback- 
und Discussion-Boards).



Relevanz!
Professor Dr. 

Dirk 
Ifenthaler

Forschungsschwerpunkte:
• Learning Analytics & Educational 

Data Mining
• Artificial Intelligence in Education
• Computer-supported Assessment

• Learning & Curriculum Design
• Digital Transformation of Learning 

Organisations

Wie können die reziproken Potentiale 
von künstlicher Intelligenz und 

menschlicher Intelligenz für die Aus- und 
Weiterbildung nutzbar gemacht 

werden?

Wie können Data Analytics Lern- und 
Lehrprozessen in nahezu Echtzeit 
unterstützen?

Wie können Transformations- und 
Veränderungsprozesse in lernenden 
Organisationen gestaltet werden?

https://ifenthaler.bwl.uni-mannheim.de

https://ifenthaler.bwl.uni-mannheim.de/


Impact!
Professor Dr. 

Dirk 
Ifenthaler

Forschungsschwerpunkte:
• Learning Analytics & Educational 

Data Mining
• Artificial Intelligence in Education
• Computer-supported Assessment

• Learning & Curriculum Design
• Digital Transformation of Learning 

Organisations

https://ifenthaler.bwl.uni-mannheim.de

Interventionen
Adaptiv

Semi-automatisiert
Dashboard-Reporting

Dynamische 
Lernziele

KI-basierte
Analysen

Intrinsisch 
definiert

Extern 
definiert

Adaptive 
Lernumgebung

Interne 
Faktoren

Externe 
Faktoren

Welche Indikatoren des Lernumfelds werden für
zuverlässige KI-basierte Personalisierungsansätze
in der Online-Weiterbildung benötigt?

https://ifenthaler.bwl.uni-mannheim.de/


Relevanz!
Professor Dr. 

Andreas 
Rausch

Forschungsschwerpunkte:
• Lernen am Arbeitsplatz und dessen 

Förderung
• Expertiseentwicklung an 

kaufmännischen Arbeitsplätzen

• Simulationsbasiertes Lernen
• Domänenspezifisches Problemlösen
• Diagnostik beruflicher Kompetenzen
• Qualität in Aus- und Weiterbildung

Was macht Expertise an kaufmännischen 
Arbeitsplätzen aus und wie kann man sie 
identifizieren und fördern? 

Wie lernen Mitarbeitende den Umgang 
mit Software-Werkzeugen und wie 

kann Software dabei helfen? 

Wie können Arbeitsaufgaben und Arbeits-
organisationen so gestaltet werden, dass 
Lernen am Arbeitsplatz gefördert wird? 

Wie können komplexe berufliche 
Kompetenzen gemessen werden? 



Impact!  
LUCA Office Simulation à https://luca-office.de 
bietet Lernenden praxisnahe Szenarien in einer 
authentischen web-basierten Bürosimulation … 

… auf Basis fachdidaktischer 
Erkenntnisse und logdaten-
basierter Lernprozessanalyse

Professor Dr. 

Andreas 
Rausch

Forschungsschwerpunkte:
• Lernen am Arbeitsplatz und dessen 

Förderung
• Expertiseentwicklung an 

kaufmännischen Arbeitsplätzen

• Simulationsbasiertes Lernen
• Domänenspezifisches Problemlösen
• Diagnostik beruflicher Kompetenzen
• Qualität in Aus- und Weiterbildung

https://luca-office.de/


Relevanz!
Professor Dr. 

Jürgen 
Seifried

Forschungsschwerpunkte:
• Professionalisierung des 

Bildungspersonals
• Kompetenzdiagnostik
• Gestaltung und Evaluation komplexer 

Lehr-Lern-Arrangements
• Workplace Learning

Wie lassen sich fachdidaktische 
Kompetenzen angehender Lehrkräfte 
fördern?

Wie können Lehrkräfte Lernprozesse 
individuell unterstützen?

Wie gut lösen Auszubildende komplexe 
fachliche Probleme?

Welche Hürden müssen neue 
Mitarbeitende beim Berufseinstieg 

überwinden?



Impact!  
Design von unterrichtlichen 
Szenarien in einem 
VR-Klassenzimmer 

Professor Dr. 

Jürgen 
Seifried

Forschungsschwerpunkte:
• Professionalisierung des 

Bildungspersonals
• Kompetenzdiagnostik
• Gestaltung und Evaluation komplexer 

Lehr-Lern-Arrangements
• Workplace Learning



Area Wirtschaftspädagogik
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• Quantität: Einer der größten WiPäd-Standorte à 
Vielfältige Perspektiven und Wahlmöglichkeiten!

• Qualität: Gesellschaftlich relevante Fragestellungen, 
und innovativen Methoden in Forschung und Lehre

• Output: #1 beim Publikations-Output in der 
deutschsprachigen Berufs- und Wirtschaftspädagogik
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https://www.studycheck.de/studium/wirtschaftspaedagogik, 
Stand: 23.08.2023
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Jetzt liegt es an Ihnen!Jetzt liegt es (auch) an Ihnen!
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Schneider, M., & Preckel, F. (2017). 
Variables associated with 
achievement in higher education: A 
systematic review of meta-
analyses. Psychological Bulletin, 
143, 565-600. 
doi: 10.1037/bul0000098 



„Selbststudium“ ?
Soll-Vorgabe

1 ECTS = 30 Stunden Workload
1 Semester = 30 ECTS =            
900 Stunden Workload
52 Wochen / 2 = 26 Wochen          
./. 3 Wochen „Urlaub“ =               
23 Wochen pro Semester
900 Stunden / 23 Wochen =      
ca. 40-Stunden-Woche

Ist-Situation

Tatsächlicher Einsatz: ca. 23 Std. pro Woche mit 
großer Streuung (Schulmeister & Metzger, 2011)
Manche investieren wenig Zeit und erreichen 
dennoch gute Noten; andere erreichen trotz 
hohem Zeitaufwand nur mäßige Ergebnisse. 
ABER: Für alle gilt – mehr Lernzeit führt i. d. R. 
auch zu mehr Lernerfolg!
Stress und Angst erleben insbesondere 
diejenigen, die (zu) wenig Zeit investieren! 



Engagieren Sie sich in der Fachschaft WiPäd!

30https://www.bwl.uni-mannheim.de/fswipaed/
https://www.instagram.com/fs.wipaed/?hl=de
https://www.facebook.com/FSWipaedUniMA/?locale=de_DE
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Jetzt anmelden unter:
www.bwl.uni-mannheim.de/newsletter-wipaed

Der Newsletter enthält Neuigkeiten aus der Fakultät und der Area 
Wirtschaftspädagogik, Workshop-Angebote, Praktikaausschreibungen, 
Versuchspersonenstunden und vieles mehr... 




